
innlekgangspkoplseletr. 
san Ist-sind sendi. 

MM die Geologie mit nnnmstößlicher 

Mdarthnh waren bereite Aco- 
verslosen. bevor der- Mensch aus 

— ersch .ttnd ebenso lehren Astro- 
nnd Physik, daß der Erdball noch 

« hindurch bestehen wird, wenn 

singst seine lebenden Wesen mehr ans 
j gibt So wenig also menschliche 

end-er Entstehung der Erde bei- mal haben. so wenig wird ed 
n Epigonen dermaleinft beschieden 
ihrem Untergange beizitwohnen 

i« sen ungeachtet beschäftigt die Frage 
W Unterganges aber schon seit vielen 

hrhnnderten die Gctniither ans dasj dasteste. 
Was wird aus unserer Erde. J Wird 
in zunehmender iiälte erstatten oder 
Flammen anfgehen , stiirzt sie in die 

Sonne oder wird sie durch den Anprall- 
seines anderen Weltkorpers in Atomes 
Ischmetterth Tie Zagen fast aller 

ölier besassen sich eingehend mit die- s 
ein Thema, nnd die meisten Religionen ; 

llen ein Weltgericht beim Ende aller; 
Dinge als Schlußperspeitive hin. 

« Wann aber wird diese entsetzliche Katastrophe hereinbrechen? Das ist die zweite Frage von Wichtigkeit Die 
Schauer des letzten Gerichts sind 
vielfach so schreeierierregend ausgenialts 

.woeden, daß wir uns nicht wundern. 
sz diirfem wenn ab und zu die Menschen i 

ÄEine wahre Todesangst ergreift, der ge- 
rchtete Augenblick inoge bereite nahe 

warstehen T ieiern Gefühle Ausdruck 
dend stehen ,etttveiieheltnnteraangsi 
ropheten auf, die bald Zchtoiirmer Z 

seid Schwindler sind und den Eintritt 
des Endes genau vorhersagen. So ist ; 

ldas Weltende fchon unzählige Malef 
i vorhergesagt worden, aber noch nie ein- 

treten; immer jedoch fanden jene 
ropheten Gläubige, nicht nur im S 

Jänfierew Mittelalter, sondern auch 
indem »aufgeilcir«ten 19 Jahrhundert ; 

Im Jahre 1000 soll die ganzeabend- 
tandische Christenheit auf isirund sol- L 

Ä eher Prophezeinngen den Weitnntergang 
« erwartet haben und vor bangem Ein-z 

sehen fast vergangen fein, doch hat neu- 
« 

erdings Pietro Lisi darzuthnn gesucht, 
daß das Uebertreidnngen feiert, die erft 
in nachmittelalterlicher Zeit entstanden. ; 
Thatsache ist jedoch daß damals itatiee T 

Otto Ill. durch die Bußpredigten zweier 
ätalieniicher Mönche des heiligen Ro- 

i 
i 

i 

muald nnd des heiligen sinnen so cr- 

Jchiittert wurde, das; er vierzehn Tage 
lang als Biißender in einer Hohn- 
iebte, zum Heiligthuin des Erzengel-J 
Michael auf den Berg Gorgone in 

Apnlien und endlich noch nach Gncsen 
nnd Polen zu den lsscbemen des heiligen 
Adalbert wallsahrtete. Zowohl vor 

Als nach dem Jahre 1000 ist der Glaube 
an das nahe Weltende zumal bei beson- 
deren Beranlassungen bei Hungers-I 
.noth, Erdbeben u. s. w. ansgeranchn 
Uebel-aus Zahlreiche Weltuiitergangs- 
Upropheten sind aufgetreten, haben ihre 
mahnende Stimme erhoben nnd häufig ; 

dadurch sogar eine mehr oder minder 
sansgedehnte Panit hervorgerufen. Sie 
alle aufzuzählen, von denen die Chro- s 

nisten uns Kunde hinter-lassen haben, 
Würde den Leser nur ermüden, weshalb Z 
dir uns mit der Heroorhebnng einiger 
besonders mertwiirdiger Falle begun-? 
gen. 

Im Jahre 1518 hatte der Muthes ; 
usatikprosessor und Astronin Ztofilcr 
zu Tübingen in einem an den Konin E 

von Spanien und späteren deutschen 
Kaiser Karl V. gerichteten Prognostiton 
eine durch den Zusammenstoß des Sa- ; 

wen, Jupiter und Mars im Zeichens 
bot Fische verursachte Sintsluth für den ? 
Februar des Jahres 1524 in« Aussicht s 

tellt. Da der Professor einen großen E 
s als Kalendermacher genoß, so fand 

seine Vorhersagung wen und breit 
Glauben, und selbst dir Kaiser und sein 

Wriethen in Furcht und Schrecken. 
icherweise ließ der gelehrte Augu- 

stin Niphuo eine Widerlegung der 
j THE-Menschen Prophezeiung ergehen, 

Ist-ans der Monarch und seine Umge: 
dng M wieder beruhigte. Der Ge- 
Iertl as Veit Range jedoch, der sich 
II sei-ern Glauben an Stössler nicht er- 

ließ, beunruhi te sich dastir 
mehr, denn er be ürchtete nun. 

Karl, durch die Schrift des Niphuo 
Hcher gemacht, die Rettung seines 
res verabsiiumen möchte. Range 

te nämlich gleich Anfangs beantragt, 
qu den höchsten Bergen, wohin das 
Poet sich zurückziehen sollte, Verpfles 
m smagazine anzulegen, und darauf state der Kaiser jetzt nicht mehr ein- 

« 

Da veranlaßte der General den 
ls berühmten Lehrer der Astrono- 

Uie Be Padua, Thomas Pliilologuö, 
M 

i 
uch des Niphus zu wiederlegensk 

m glei zeitig führte ein Lehrer der 

Retophy it zu Rom, Michael de Petra 
j»·sinkta, den Nachweis, daß jener Zu- 

kkmenftoß der Planeten im Zeichen 
Fische allerdings eine Sintfluth er- 

müsse, welche die ganze Erde ver- 

werde. Nun griff die Furcht 
M dem Wellunter ange aufs Neue nin 

, zumal in Spanien. Sei-antreten 
ius- Deutichland, Tatietnart, 

den und Not-wegm- Jn Franks 
hellsten sogar mehrere Personen 

»Herr-nd dadurch. 
Der Tåsident Aurial in Toulouse 

TM eine große, mit allem Nothigen ver- 

skche bauen, um darin mit sei- 
ijkk Familie die Abfahrt abzuwarten. 
Die wurde auf vier gemauerte Pfeiler 

, damit sie nicht gleich bei dem 
Stoß des andringenden Wassers 
yet werde. Der Bürgermeister 

« 
» zu Lfslttenhvergsaber liixi ank W 

« 

r eines au ed ein « ierte 
— .- -Æziehen. um bei dem bevor- 

« .sserliberflu« doch auch we- 

.. einen guten ragt zu behal- 
-- set-O sum der mit-zit- 

We Wiegen-sk- 

volle Februar an. In den meisten 
Ländern war das Wetter schon, der 

Himmel heiter und ohne Regens-kurz, 
die Sintflnth blieb aus. 

Eine sast ebenso große Verwirrung 
richtete in einem Theile non Deutsch- 
land ein im Jahre 1608 erschienenes 
Flugblatt an, das an eblich von dem 
Berner Doktor und stadttnathematd 
ins Theobalduo Brandt herrühren 
sollte und ans dein Titelblalte sotgende 
ansregende Antiindigung enthielt : »Ein 
Propheeeh nndt wunderbare Weissai 
gnng von allerley vor niemal erhörten 
Veränderungen nndt Zufällen aller 

ohen und Nidern Stauden des Heh- 
ltgen Römischen Reichs, welche sich von 
dem Jahre Christi 1608 bis 10323 in 
der ganzen Christenheit zutragen undt 
nnsehlbarlich begeben werden, setzt undt 
vor kurzen Jahren in dein Zinaus der 
Kirchthürme zn Gern aus Pergament 
verzeichnet gefunden und weil vor- 

gehendd verflossen, dieses hinterstellig 
publiciret. ««« 

Die »settsationelle« Nachricht, weiche 
diese Schrift, als deren Trneker Jo- 
hannes le Prenx in Bern angegeben 
war, enthielt, war die diunde von dem 
unfehlbar bevorstehenden Untergange-— 
zwar nicht der ganzen Welt, aber doch 
der Itadt Branttschweig. Die Schrift 
fand einen sehr starken Absatz nnd rief 
in Braunschweig, wohin sie bald ge- 
langte. das größte Entsetzen hervor. 
Nicht genug damit, machte sich aber auch 
eine formliehe Etocknng in Handel und 
Verkehr geltend, indem die Bewohner 
anderer Städte sich scheuten, nach 
Brannfchweig hineinzugehen Es kam 
schließlich so weit, daß Bürgermeister 
nnd Rath der Etadt einen eigenen »Lan- 
fersbotcw nach Berti sandten. um dem 
lirsprunge der furchtbaren Weisiagung 
nachzuforsctten· Unter detn L. Jnli must 
schrieben dann der Zehnltheiß nnd Rath 
von Bei-n zurück, daß es dort weder 
einen Doktor Theobaidno Brandt. noch 
einen Tmcker Johannes ie Prenx gebe 
nnd daß anch durchaus kein Fund in 
dem hinaus eines Rirclstlsnrmce gemacht 
worden sei. So war der Schwindel 
denn tlargelegt. unter denen Manne-ir- 

inngen die Stadt Braunscliuieig jedoch 
trotz alledem noch lange Zu leiden hatte. 

Der Kalender siir Ziolven und 
Pirna« hatte siir den Il. Juni 1785 
das Ende der Welt verkündet nnd diese 
Prophezeiung ries in einein großen Theil 
Sachsene dic lebhafteste Aufregung her-— 
vor. Nicht nur die Bauern konnten 
nur durch Zimer zur Bestellung ihrer 
Felder angehalten werden, auch in dett 
Stadien gaben gar viele sogenannte 
»Gebildete« Proben deo lrassesteu Liber- 
glaiibet1s. Ein Gegenstiick dont mig- 
nete sieh 72 Jahre später. Es war 

niiuilieli -toodurch. leisxt sieh nirlit mehr 
feststellen —--vielsaeh der Glaube verbrei- 
tet, Saß am th. Juni ist-if die Erde 
mit einein Zionieten zusanunensioßen 
werde. und Viele propliezeiten den dar- 
aus entstehenden Weltunteegaitg. Lille 
nun ant 7. Juni in verschiedenen Ge- 
genden Deutschlands Erdbeben wahr- 
nehmbar wurden, trat stellenweise eine 
sortuliche Panif ein. In einzelnen 
Fällen steigerte sieh diese thorichte 
Furcht biet zum Wahnsinn, wie-»F B- 
in Berlin ein Fabrikant, als am bend 
des S. Juni das Laboratorium eines 
Feuerwerterlz in die Lust ging, bei dem 
furchtbaren teualle zuerst einen Freund 
mit einem Beil verwundete und dann 
mit derselben Waffe aus Frau und dein- 
der los-ging. In Kralau hangte sieh 
während eines starken Gewitter-e eine 
Frau aus Furcht vor dein vermeint- 
lich hereinbrechenden Weltende aus. 
Bei Prag slitchteten die randbetvohner 
in die Wald-r; luteopenhagen sam- 
melten sich die Aengstlithen aus 
den öffentlichen Plätzen. Ein Berliner 
Dienstmädchen aber bat unt Urlaub- 
um wenigstens im Kreise der Ihrigen 
sterben zu können- 

Jn London trat 1860 Mr. Cum- 
ining, der Geistliche einer schottischen 
Preobyterianergemeinde, öffentlich aus 
und ermahnte aus Anlaß des bevor- 
stehenden Weltnntergango znr Buße- 
Der Mann war offenbar sest von dem 
überzeugt, was er vortrag, und besaß 
eine hinreißende Redner-gabe, mit der et 
bedeutende WirIungen er ielte, wenn er 
das Gottesgeeicht mit seinen Todes- 

Erecken und die ihm vorangehenden 
irren aus Erden schilderte. such 

nach Paris begab sich der seltxeltnie Mal und erregte dort gleichfalls ni- 
i « 

In Frankreich war es ferner der 
himmelskunlskge Abbe Lamm der das 
Ende fiir das Jahr 192l, den 13. Juli, 
um 7 Uhr 3 Minuten nnd 31 Sekun- 
den Morgens genau voraus berechnet 
hat. Jenseits der Phrenaett schenkt 
man ihm aber offenbar kein Zutrauen. 
denn in Madrid war das niedere Volk 
bereits itn Jahre fis-Ho steif und fest 
überzeugt, daß der 24. Juli jenes Jah- 
res der letzte Tag ded Bestehens der 
Erde sein werde. 

Der jüngste Propbet des Weltnnters 
ganges, der von sieh reden gemacht hat, 
ist ein Londoner Pastor Namens Bar- 
ter, der sich aus oerzerrtea apokalyp- 
tischen Vorstellungen, unter denen 
namentlich das Erscheinen des Anti- 
chriit in Gestalt Ilapoleons eine große 
Rolle spielt, eine Prophezeiung nrechts 
Ietnacht hat, die er zuerst in den ,, takes-« 
veröffentlichte, nm die sündige Mensch- 
heit auf die große litatastrophe vorzu- 
bereiten. Die Anliindignng lautet wie 
folgt: »Der letzte Tag ded Zeitatterd, 
da der Heiland niedersteigt nach Jeru- 
salem, den Autichrist und seine Armee-i 
n vernichten. wie geschrieben steht in 

chariae XIV. nnd Offenbarung Xlx 
nnd XX., nnd da er das tansendiahrige 
Reich beginnt, wird eintreten am 11. 
April Mut, weil Danieta große znndas 
stimmt-Periode von 2300 in Daniel 
vlll 14 begonnen hat nach Daniel 
tx. 2 mit dem «.Besehle, Jerusalem 
siedet « erdauern en der 

.««’. « M Iris-o Sei-»o- 

geben von Urt rxes dein Nehmt-, 
wie geschrieben teht in Nebemla ll., 
somit beendet mit der begonnenen Rei- 
nigung des Heiligthuntd des gelobte-i 
Landes durch den Krimkrieg: Friedens- 
schlnß in der PassahsWoche (22. Nifan) 
1856. Von da an reichen Daniels 
hinzugefügte 45 Jahre (d. i. das Mehr 

toon 1335 Jahren abzüglich der ver- 

flossenen 1290 Jahre der 2300 Fa re 

(iu Daniel le 11, 12) vom 22. sii an 
1856 zum 11. April, 22. Nisan 1901, 
welches somit d:r lxcte Tag dieses Zeit- 
aiters sein wird- 

»Der größte Krieg, der je in Europa 
gekannt worden, in der "eit zwischen 
Mai 1891 nnd 189:.L—- lmwandlnng 
von 23 Königthiitnern in 10, En land 
verliert Jrland und Indien u. ? w. 
vor Jesus-Eintreten von Erdbeben, 

Pungerdnoth nnd Pestilenz«——ein Nava- 
eon helleniicher sinnig 18933 vor seinem 

ssiebenjiihrigen Bitndniß (als syrischer 
iKiinig) msi den Juden ain Il. April 
z 1894——ihre Lvier wieder-hergestellt. 8. 
; November Its-« ( Daniel Ul. 2-l,l’111. 
zl4,1x. 27)-—-.i«imutelfahrt von ll4,- 
i 000 lebenden C risten ohne Sterben ain 
Tä. März 15tiiz——")lapoleond Nieder- 
stnetzelnng von 10 auf 1000 Christen 
swalsrend 1260 Tagen vom U. August 
Eisen ins gis-. Januar imkcshrifn 
IEHerabinnit aus die Erde und Beginn 

des Viiltetininins in der Pasiahwoche, 
J April wol-« 

Verschiedene von den vorstehend pro- 
« phezeiten merkwürdigen Ereignisien sind 

schon nicht eingetroffen, dae hat aber 
den wacker-en Reverend nicht irre ge- 
macht. Er heilt vielmehr seine Vor- 
trage nnerniitdlich weiter, gewöhnlich 
auf einer ntit allerhand grausenerregew 
den Delorationen auegestatteien Bühne, 
nnd hat seine tollen Phantasien auch 
bereitet als Broschüre erscheinen lassen. 
Ziefithrt den Titel: »Das Ende un- 
seres tslcichlcchtes tnn li. April 1901 
und is) große Ereignisse von 1892 bid 
um« nnd ist auch in deutscher lieber- 
setznng zu baden. 

Doch genug von diesen thiirichten 
Phantastereiem wenden wir uns viel- 
mehr znni Schlusse von ihnen zu den 
Vertretern der Wissenschaft nin einmal 
zu horen, was diese nnd denn von 

ihrem Standpunkte aus iiber das Ende 
der Welt, wobei wir nnd jedoch aus die 
blos menschliche .Welt« beschränken» 
porberzniageu wissen. Tit seither so 
chk gksllkllslclcll Hllssmlllclislllsfc llllsckcö 
Erdballes tnit Planeten nnd Kometen 
sind nicht nicht« ernstlich ine Auge zn 
fassen. Jn letzterem Falle winden wir 
nur einen wunderbar schonen Stern-- 
schnuppensall Zn sehen bekommen, nnd 
voni Zusannnenprall mit einein Pla- 
treten konnte nnr die Rede sein, wenn 
Einflüsse. die unseren Erdball in dies 
Zonne zu stiirien streben, hinreichend 
mächtig waren, nin andere Planeten 
weit ans ihren senigen Bahnen abzu- 
lenken Der schließliche Sturz in die 
Sonne dürfte freilich wohl das viel- 
besproettene «Weltende« sein« jedoch erst 
eintreten. wenn die Erde längst leine 
Menschen mehr hat. E. F. Th. Mol- J 
denhaner stellt folgende Reihenfolge 
der Absterdungdsnmptoine ans: Zin- 
ten der mittleren Zahne-warnte durchv 
:Iiiedeigtoerden der minimalen Tem-- 
peratllr und Schrofserrverden der 
tiliniate; Sinken des Meereds iegelo 
nnd Auodorrung der Erdobe äche;. 
Schwinden der Atmosphäre nnd Aus- 
leben des Vulkaiiisntns; Licht- nnds 
Warme-:Ilbnahnie der Sonne und lieber- 
gang der Erde in völlige Nacht undj 
oollige slälte; Näher-rücken der Erdek 
an die Sonne, Verkürzung des Uni-» 
lanses und Verlangsamung der Die-Z 
Einig; Niederstnrz ans und-mittelst; 

ruchbruches der Sonnenfeste—in dies 
Sonne; Berfliichtignng der Erdmasseg 
nnd Beeschmelzung mit ihrein Mutteri «- 

toroer. k 

Seht anmuthend ist diese Petspeitioe ; 
fas— offen gestanden-— auch nicht, indessen ! 
einmal niag nnd trösten, daß diese i 

«Gotterdiiininerun « jedenfalls erst ins 
sehr sernliegenden ·trilnmen. zu deren l 
Schånung uns noch alle isserinilßigenå 
Grundlagen fehlen. vor si gehen kann. 
Ferner aber sind dies, nnd das ist viel- s leicht der wirksamste Trost siir angstliche i Geistlicher-, do nar.pnpotbesen, seht-, 
unbestimmte S dglichteitem Vielleicht i 

toinnit es in Wahrheit ganz anderH 
denn auch hiervon gilt des Dichters l 

Wart: ; T »Mdeinisijvoll as- lichten Tag- ; 
List sieh Nat-r sei Schleiers stät berauben, « 

Ell-d Das sie deinem ceiß nicht ssseirbaeen mag, j 
Evas zwingst da ihr seist ab sit del-el- imo 

mit Bestandes-« « 

Deplaeletes satt-O 
Staatsanwalt (sein Plaidoyee 

beginnean »Meine Herren Geschwe- 
kenenk Wenn die Biene reif ist, fallt 
sie vom Stamm! Diese Birne Hanf 
den Angeklagtcn weisend ) ist reif gewor- 
den, vom Baume gefallen nnd hier sitzt 

rsie-auf der AnklagebanL .!« 

Zittlih 
Richter-: »Ihr seid die Frandes 

Angeklagten und könnt Euch der Zeu- 
gentchaft entschlagen !« -— B ii u ri n: 
»Wind mein Mann ordentlich einge- 

Espekrt. wenn i angiag’ ?«-——R i ch t e r: 
x .BekmutMich.«-—-—B a n e i n: »Dann 
Haf i ausk« « 

Der streiten-e Ort-I. 

; A. (einen Bekannten anf der Straße 
H teeffend): »Gutes Tan, lieber Freund; 
lich habe Sie ja eine Ewigkeit nicht ge- 
; sehen !«——B. : »Ich bin auch ein ganzes 
k Jahr nicht ans dem Hause gekammen.« 

——A.: »Hei-ans gewesen ?«——B.: »Nein- 
z 
eingespeeks 

i Deut. 

(sntsbefiyee(gnmSchäkee, der 
seinen achtsizften Ge nnataå eieet,: 
»Seht no brillant ans, hriftapiz, 
könnt leicht noch zwanzig Jahre leben-· 
—S chafe esse .Weaa’e der gnädige 
tm- wsieees« 

w« sie-« ,. ps- 

» 
,..» 

; seen Oasen-me. 
; Vor einigen Jahren drangen Ubereai 
Fichende Nachrichten über neue Heil-ne- 
Ethvden in die Lefsentlichteit. Man 

kalte schon früher festgestellt, daß zwei 
Z chwere nnd gesilrchtete Krankheiten die 
FTiplnberie und der Wnndstarrlrainps, 
4durch Bakterien verursacht werden, daß 
zdiese Balterien besondere Gifte erzeu- 
I en, die in das Blut gelangen und durch 
Z Sergistung des ziorpero die schweren 
kskrankbeitserscheinungen hervor-rufen 
»Es gelang ferner, nachzuweisen, daß 
i man Thiere gegen die beiden Krankhei- 
; ten immun, d. h. nnempsänglich, machen 
jkann nnd daß das Blut inimnnisirter 
! Thiere die Eigenschaft besitze, das Gift 
J der Diphtheries nnd Tetanuebaeillen zu 
; zerstören. Mit solchem Blute wurden 
san Thieren viele Heilungen erzielt und 
sMeinsem die schon in Folge von Tera- 
« 
nnd In Todesznetungen lagen, noch ge- 

» 
rettrt. Viele Art-sie sprachen damals 

Z die Hoffnung ans, daß diese Blntiiberi 
stilsrnngen auch zu Heilzrvrcken bei Men- 
schen vertverthet werden konnten. 

Find diese Verheißungen in Erfül- 
lung gegangen ? Daraus möge ein Hin- 
rvcie aus weitere Arbeiten ans diesem 
Gebiete Antwort geben« 

Professor G. Ti zvni in Bologna 
nnd sein Assistent k» änlein Dr.Giu-s 
seppina Eattani suchten zunächst das 
Gegengist aus dein Blute gegen den 
Tetanus immunisirter Thiere rein dar- 
zustellen. Sie fanden, daß dasselbe ein 
Eiweiszlorper ist« nnd es gelang ihnen 
durch Ausscheiden der Eiweiszkörper des 
Blutes vermittelst Alloholtl eine Art 
Pulver herzustellen, welches unter dem 
Namen »Antitoxin Tizzoiiis« jTizzoniG Gegengisy bekannt geworden st. Nach- 
dem sich dasselbe bei Thieren als heil- 
treistig erwiesen, wurde ev versuchsweise 

egen den Wundstarriranips beim Men- 
chen angewandt· Bis je t sind acht 

Falle in verschiedenen tilini en mit dem 
neuen Gegengist behandelt worden-— 
und in allen wurde eine vollständige 
Heilung erzielt. Man riihrte das Pul- 
ver mit Wasser an nnd spritzle es dem 
Kranken unter diesdant ein. Nach den 
Einsprihungen besserte sich das Besin- 
den der Kranken, die Starke der Muts- 
ieln nah-n zusehends ab, die Tempe- 
ratnr des Körpers fiel nnd es trat» 
Schweißbildnng ein· 

Einige Heilungen lonnen noch nicht 
als ein vollgiltiger Beweis siir die Wirk- 
samkeit des Mittels betrachtet werden. 
Wenn wir aber bedenken, daß die Sterb- 
lichkeit beim Wnndstarrlramps 90 Pro- 
zent beträgt. so tniisien wir in ihnen 
doch mehr als ein Werk des Zufalls er- 
blicken, nnd die Hoffnung, daß wir ans 
diesem Wege neue Heilmittel gegen-eine 
Reihe schltntmster Krankheiten erhalten 
werden, erscheint immer mehr begritndet. 

Ane- diesem litt«;en Nachtrag sonnen 
unsere i«esers·ersehen, dasz die Wissen- 
schaft in der Bekämpfung der alten Erb- 
seinde des Menschengeschlechtes lang- 
sam, aber siegreich sortschreitet. 

lieber brütende Riesen- 
s ch la n en im Leipziger Zoologischen 
Garten chreibt das »Leipz. Tagebl.«: 
Kürztieh tras hier eine Anzahl Riesens s 

schlangen ein, wie ed in diesem Reich- 
tbum von stattlichen Ereinvlaren nur 
iins:ersi selten anzutrefer sein durfte. 
Tod ichlongenreichste Gebiet der Erde, 
das indische, hat seinen Hauptoertreter, 
die Pisthonschlangeth gesandt, meist 
Thiere von 12 bis In Fuß :«eiiigc, aber 
auch folche von 22 bis Si Fus; Lange. 
Lilo itistenberoohner lange Zeit unter- 

wegs und ihrem chiicksal iiberlasien, 
hatten sie bei ihrer Ankunft nn Marien 
in Folge dieser schnoden Behandlun 
recht schlechte t«aune; sie zeigten fis 
bisfig und angrissolusiig nnd trotzten 
anfänglich einige Zeit, bevor sie sieh 
zum Fressen entschlossen. Indessen 
beruhigteu einige Kaninchen schnell 
Schlangenbosheit nnd -Tiiete. Unter 
den Phthonschlangen befinden sieh zwei 
Riesen von weit iiber Zu Fuß tsange, 
die ihre Eier brüten. Jede der Riesen- 
fchlangen hat. wie man sich durch den 
Augenschein überzeugen foun, weit iiber 
ein Dutzend Eier gelegt, Eier fo gron 
ungefähr wie Ganseeier, til-erzogen tnit 
einer dicken, lederartigen Haut. lieber 
diesen zu einem Haufen vereinigten 
Eiern liegt die Pnthonschlange derart 
zusammengerollt, daß die ein elnen 
Ringe ihres mächtigen Leibes ein aches 
Gewölbe bilden, dessen höchste Stelle 
der Kopf einnimmt. Wie frühere Be- 
obachtun en ergeben haben. sollen die 
Philion langen beinahe zwei Monate. 
in dieser Stellung verharren, hie das 
Ausbriiten der Eier erfolgt ist. 

Berliner Straßenevih. Eigen- 
artige Bezeichnuugen geben die Berliner 
Dros keniulfcher den Haltepliihen Sie 
beriiet ichtigen dabei einerseits die Ein- 
traglichkeit bestimmter Gegenden« an- 
dererseits auch die örtliche Beseht-Xen- heit der verschiedenen Smdttheilr. er 
auf einer Anhbhe an der Ecke der Febr- 
bellinerstraße und des Weinbergowegeo 
bele ene Halteplay heißt allgemein 
«S iplapaßk Der Perris-lan, von 
wo aut, der vielen Pserdebahns nnd 
Omnibnoibinien wegen, die dort bor- 
iiberfiihren, eine Droschke nur selten 
bennht wird, führt den be eichnenden 
Namen »Hnngerthurni.« en.Gegeni 
sah dazu bildet die Thalerecke,« als 
welche der vornehmen Gasthofe niit 
ihren wohlhabenden Gästen wegen die 

lteftelle Unter beut-neben und an der 
harlottenburgerftraße bezeichnet wird. 

»An dein can« heißt der Pia an der 
Eise der --chleiermachee- und lächer- 
straße dieser Name rührt von dem an 

Idee ragouertaferne lan e Zeit hin- 
sdureh tehen gebliebenen san aun her. 
iDie ., littereete« bildet das ioabiter 
lGerielitetgebiinbe iin Hinblick auf viele 
Wahrng te, die dort verurtheilt werden. 
»Am Marions-· hei tendlich die Et- 
innernn an das f 

« 

e Arbeits n- 
ein Preschen-lan’«m ni- 

W 
» I-. 

f 
s 

W III-im satt-. 
20 Bahre herzte-wend. 
Dr. Illes seslesl ci» Ilkistt Ins. 
sseethe erken: ausgestel- Its-sich 

bersten-end nede dftek von dem-Om- etto en 
Ins hatte Ia l Erstlssngiantsse des R :i. 
Mike mich ten, oder at das Bett vekla en, 
uns athsen s- kznnm tte Fast Wut-is situierten 
m detltnten Fette und uslilcken und kniest tout-seht 
unersnchelq. « 0 Ism- tehk rieth und ge eint-syst 
Du entweihet W verursachtec namAeeansilllr. 
NO me and viel sitt senkt sen Cep Ist. Während 
set lqtes w ahte komm weder ans dekllnlen 
seite· noch g dem Nil-en fehlt-leih des ich mit dem 

T a u fett de III-L WITH HEXEN tum- ch soc-ne such messend den«-, uns i 
tun iest auf beiden etten, sowohl alt aus dein Rücken 
tollste-, ohne dle seklnsste Unqnnedmlichlelt Womi- 
aesmm O habe keine stimmen seine Mist-age- ctnsiille. te Ia Unser-facht keine Äla eniotnde, noch 
irae-II eln lustiges-ebnes Ist-wem ch kann meine 
san e banden-tell ebne H Cum-den den-toten und 
km te such get-eilt ststks M. Elbe-eh Ind» IN- 
Lt ist iest vlek Jahre. lett G lelns Revile meh- 

emgenommen nnd mein Gesundheit-h G l »Um-II tlt beste, olsttw ahkelttn ehrt t 
newelm Sollt same aan tl esse nun daf- de. 
Ums »se- ceokt Sitte In e das Le ca act-met 
hat und eine gesunde Frass ans mit machte. Jcks bin 

tue Jahre alt und im Stand-, eine volle Innenr- 
m zu manchman Mal Nin-. Clsles Its. 

bestaqu stinkenden-liche- Sara-Inn 
It. site-' site-. 50 Oser 25 Gent-. 

Zu haben tm Apotheke-II 

Nicht-Mc Rundfahrwitatm 
nach lsolokado und dem 

Westen. 

Nicer jlhrisn ins klinndsnlirkcn 
nach TenncL lcotomdo Stillung-, 
Bill-blo, J.’(’nktltmt, Tutndnd nnd ande- 
rm Plinlusn in lEolomdo nnd nnqccht 
mmdm nnd diejenige-L welche cmc Nr- 
hnlnnggs .dc1 isscschijftotour nach Colo- 
mdo oder einem westlichen Staat m 

macht-n beabsichtige-L werden aufgefor- 
dert, für jllnstnrkrg Balnplilcl, zlinlen 
oder undeu- LDlncslnnfk an den nächsten 
Et. Jochb Ah Nmnd Island Agcnlcn 
oder an E. M. Noli-, Neurml Pasf 
Agnu, Et. Fassle Cz Nmnd Island 
:)c·. Eli St. ,Koicpl3, Mo» zu schleian 

H 

Eine grosse Begebenheit. 

Tie Et. Joseph Zenit cviid dieses 
Jahr vom l«.- Jst. September abge- 
halten werden« t; Tage, nnd wird giöx 
feee und heftet- iei-1 ais lehtesz Jahr· 
Ereuifionstaten werden gegeben werden 
nn allen nach Et. Joseph iüitrenden 
Niiettbiihnen Alle Aststiengungen wet- 

den von der Leitung gemacht werden, 
Um den Besuches-i die bestenAccontntodas 
tionen en gewähren und ihnen Unterhal- 
tung bester Art in geben. Tiejenieten, 
weiche letztes Jahr da tva1·ett, wissen, 
daß die Leitung alle dein Publikum ge- 
machten Vetivekchnngen hält, nnd die- 
fes Jahr wird keine Ausnahme von der 
festgesetzten Riegel machen. 

Alles sprechen in del Weit nbeciengt Cinch 
nicht to ichneii ais ein Wes-nich von Te 
Wirte Haut Salbe iüe Weibes-bringen 
Grundton-idem Qitetichnngen, Haut-seinem- 
onen und Hdtnorkhotden. A. W. Buch-Heit- 

Dueihgeipeudeksagen nach 
Metequ 

Tie St. Joseph-Fe- Grand Island 
Bahn hat Vorkehrungen genossen für 
durchgehende Wagen nach Chieago von 

Punkten an der Hauptiinir. Niedeige 
Reiten für einen Weg oder Nundfahrt 
sind jetzt in Kraft. Schnellere Zeit ais 
irgend eine andere Bahn. Wegen Nä- 
heeem wende mat- sich an den nächsten 
Agenten oder an S. M. Adsiy General 
Pass. Ag’t., St. Joseph, Mo.· 

settnisetnnsssebünde — so. t. 

Tat Warten-Gebäude 
Höhe des keines 182 , aß. Bat-kosten 

km,000. Die ishiquo nion Poeiste sc 
North-bestem Linie oiteciet Reiten fv billig 
sit die dillcgften nnd unübeitkoiiene Acco- 
tnodationen nach Chieq o. Kein Wagen- 
wechiel unten-ess- Seet H. L· Dei-Mean 

Tent- etiten des U· H. Systeme in GtCHnd J an «. 

settosiseltuussethtide —- so. 2. 

Ins Fraun-gebände- 
Cfden südlich vorn tsingnn der 50sten 

Straße. Größe Amwa ,nß· Kosten 
8140,000. Jede Dorne sollte duiietbe dein» 
chen Vergeßt nicht, daß die tshiengm Unten Wurme nnd Northwettern den denen 
Dienst nnd die niedrtgsten Nasen nach « i 
enge bietet. steinWechteL Wegen Nä e 
rem wendet Mich an den Igenten der Union 

iPnrtsie in Grund Island, H. k. Mr- 
jMeatts· 42. 

----..-.—--.-.·.»— 

Tte St. Jofephtk Nrand Island Bahn 
vertaqu Ttckets immer tu en mö lrchft 
niedrig-ten Roten nnd giebt besseren denn 
als andere Linien. Erinnert tsnch hreran, 

JedennJhr irgendwo hin wollt und fangt 
jretht an, Indem Ihr Euer Iicket vorn SI. 
Rom-h ö- Wrand Island Agemen sanft. 
l egen set-sinnst über Rates-, Idfnhrt der 
? Züge etc» wende man sich an den nächsten 
I gemen oder an S. M. AdsitJUenernl Bass. 

lstlgend St. Joseph, Mo. 41 

I Unwissen en über die Vorzüge von Te 
Wust bitt e- Bnkl Maor- Itt ein Ungtüet 
Diese kleinen Pttl n re nliren die Leder, 

etlen Kopfweh, Tiipep In, schlechten Athen-, 
actopjuns und Gottes-leiden Ol. W. 

Bucht-en- 

Mehl-åFutteryauIluug 
——vo:!—— 

dett Brombach. 
Alle Zonen Wen-n Rogqctr Horn und 

Buchmenrn Mehl, Werth Schrot unv. 

Alle Akten frischen Gatten-Samen! 
Samen--Buchweij Fu verkauft-»F 

Br; D. AIPFIHEHH 
Zaljusgkrzh 

Eis-ich UT L Tritte thsækn 

risse-stunden- 
9-—1«.’ !4.I(i11111c1z;—?s ".’—«--··- .««1«1s::r..s1.1«xkz. m 

P. IV. PRIBNONJ 
Eontralktor 

und Hanmeisteu 
:IHI;«Hm1H-«cblk sub un .’1u«3sitlnm7a ums 

Bauten nun Jlu Alls Zdnsumcnbeik be- 
ixmsz ansqcsitlnt H-, 

Knstktmnscblijkxc kostet-Just qrnmchtf 
Umf- N« Pine Skr» Grand Island. 

LN s:’«t1, 

Gebr. Thompfom 

Uns-akuten klimmt-. 
Fromment:«111ancuchm:. 

Nrundssrkxmlkunnqudeftc und siaucknm 

neue-me Evmnmch 

tht naij 

christ. cornelius; 
H a l o o U 

dcmBamptqnauwtiot er 

fnrmm 
ZEIT I « L- «.-:-. n«-::-1«.-«. «:.:k- » xsykrsx sk·:-J 

.’:! sswks .'L;« «- :5- «!«««- 21 .:- !-«;I1: 
««:s:-1·kks-.!j:«1: 

IIK 2. Lock-it Zinszc 

Dr. H. C. Miller. 
Zahn-sitzt 

Id:::--.:L:.s., n.«-»-kx--.;««:r «·.·:s- i« 

fREl). NABELS 
Bäckcrci, 

2320 zo. xkönig gittu 
;J««Tiessksts:e13Norm-he Dir-o d(:.chx-:I, 

hch u. v, m Wiss-andere .’tnsumsm!k«!r:t 
witt- LEenriliustcu non entom-ins getmokxtck. k 

I« S. M.()()1U«J, 
Zahimrzk. 

Zieht Zähne ohne Schmerzen für 
den Patienten. 

Lfsice unter der Stadt-Uhr im Michel- 
son Block. 

— 

mit a iikiiuiiiuix 

Schmiedewerkftätte, 
Ecke sie- imd Evens-sinnt 

empfehlen sich zu allen iii’g Fach schla- 
genden Arbeiten. 

Repamtiiken eine Spezialität 

Johannes crotzky. 
Maler und Dekorateur. 

III-»Alle in dag Male-nach ichtageudeii Eli- 
beiieii, wie Tapeiiereu u. i. iv., gut ii. biilig gemacht Beioiideie Aufmerksamkeit ivii 
dein Malen von L« ii g g i e g n. u u i ich en 

zugewandt 
TH«·Uustiäge können in Barteiibachg 

Storc- iibgegebeu weiden z 

«iIENRY J; vosbk 
ckvkachsolgei von Hy. Schloifeibi,) 

Sigm-ten - Fabrikant 
und Hiiiidlei iu allen Zonen von 

pfeifem Tabady 
Ciqakcemllbfållem Olippjngo 

u· i. w. 

Des Dem- strafte, 

HCIAID III-Asd. ist-. 

Wir töuiiieii die L.uiilimt nicht oribeneni, 
weiiii Un das Lovpelie vezahitei. Te 
sum-«- winkii ihm-i Sau-e ists vie dem 
Salbe. welche Erfahrung heisiellen kaum 

aber dieWeld kaiifeiikami. A. W. Buch 
cit. 


